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Sensible Künstler
mit hoher Virtuosität

VON RAFAEL SALA

Planegg – Dieses Paar hat
einfach den Dreh raus, wie
man die „zarten“ Romantiker
Schubert und Mendelssohn
anpacken muss! Klänge, ge-
körnt wie feines Sandpapier,
heraus gemeißelt wie aus
Marmor, voll von grübelnder
Nachdenklichkeit – und
gleichzeitig von einer Kraft
durchdrungen, als würde ei-
ne Tsunami-Welle anrollen:
Das Klavierduo Andreas
Groethuysen und Yaara Tal
begeisterte kürzlich im Pla-
negger Kupferhaus mit einer
exquisiten Interpretation von
Schuberts „Fantasie f-moll“,
Mendelssohns Oktett in Es-
Dur (eigentlich ein kammer-
musikalisches Werk, das auf
Klavier für vier Hände über-
tragen wurde) sowie slawi-
schen Tänzen von Anton
Dvorak.

Dass auch eine Sonate von
Mozart dazu gehörte, unter-
strich die innere Logik des
Programms – gilt doch Men-
delssohn mit seiner heiter-
melancholischen Färbung als
der „Mozart unter den Ro-
mantikern“. Die aus Israel
stammende Tal und ihr deut-
scher Partner Groethuysen
verzauberten das Publikum
mit einem Klangverständnis,
das im Gefolge „moderner“
Tugenden zu einer Seltenheit
geworden ist: Nicht dem Ge-
schwindigkeitsrausch nachei-
fernde Hochleistungssportler
agierten da am Steinway-Flü-
gel, sondern sensible Künst-
ler, die ihre hohe Virtuosität
immer auch als Ausdruck
von subtiler Klanggestaltung
verstehen. Beispiel Schubert:
Goldrichtig gewählt etwa war
das langsame, bedächtige
Tempo, mit dem sie in der
f-moll-Fantasie die so unver-
mittelt einsetzende, wehmüti-

ge Hauptmelodie aufgriffen.
Es gibt nur wenige Musiker,
bei denen gleich der erste
Takt derart über das Gelin-
gen der künstlerischen Aus-
sage entscheidet. Schuberts
Fantasie-f-moll und sicher
auch seine große B-Dur-So-
nate gehören dazu: Wer den
Gang dieser traumversponne-
nen Melodien zu schnell for-
ciert, der beraubt auch das
Folgende seiner Innerlichkeit
– und damit der Eigenschaft,
die wohl wie keine andere
auf diesen Komponisten an
der Schwelle zwischen Klas-
sik und Romantik zutrifft.

Danach jedoch hatte der
Spannungsaufbau das Sagen:
großartig entwickelte Steige-
rungsbögen, lang ausgereizte
Zäsuren, abrupte Wendun-
gen, fein gesponnene Rück-
führungen auf das Hauptthe-
ma, all das abgerundet mit ei-
ner makellosen Technik und
schön ausgeformten Phrasie-
rungen. Groethuysen und Tal
zeigten, dass sie nicht die ef-
fektheischende „Sensation“,
sondern die kristallklare, da-
bei tief empfundene Aussage
anstreben. Zu Recht gilt als
das besondere Markenzei-
chen dieses Duos die von der
Presse immer wieder gerühm-
te Verbindung aus „Sponta-
nität“ und „Homogenität“.

Porträts der Künstler
sind auch auf der Homepage
der israelischen Pianistin
Yaara Tal und ihres deut-
schen Partners Andreas Gro-
ethuysen unter www.tal-
groethuysen.de zu finden.

Klavierduo Tal und
Groethuysen arbeitet
klare Aussagen heraus

nen breiten Spielraum für die
eigenen Gedanken. „Ver-
brannte Spuren“: Eine recht-
eckige Leinwand ist mit Folie
bespannt, die sich in einem
mittigen Loch bündelt. Brau-
ne Stellen und Kräuselungen
an der Folie weisen auf Ver-
brennungen hin. Ursula Bah-
mann hingegen, die sich auf
Illustrationen für Kinder spe-
zialisiert hat, malt Bilder, die
sich zusammensetzen lassen –
an jeder Kante passen sie zu-
einander.

Gruppenausstellungen wie
das jüngste Projekt des K & K
sind allein ihrer Vielfalt wegen
sehenswert. Den Künstlern
standendieRäumederGrund-
schule nur wenige Tage zur
Verfügung, bis Dezember sind
die Bilder jedoch in der Gast-
stätte Campo Bello zu sehen.

und Wohlbefinden aus. Sieht
der Betrachter das Bild „Ent-
rückt“ fällt der Blick zunächst
auf die schwebende Frau mit
feurig-roten Haaren im Vor-
dergrund. Erst mit der Zeit
sieht er, was hinter ihr liegt: ei-
ne leicht verschwommene
blaue Weltkugel mit einem
braunen Riss am Rand. Weid-
manns Werke entstehen oft
ohne ein vorher festgesetztes
Ziel. „Manchmal bleibt man
an einer Stelle stecken und
schlagartig merkt man, wie es
eigentlich sein soll“, erklärt
der 85-Jährige sein Schaffen.

Die Interpretationswege
des Themas unterscheiden
sich bei jedem Künstler stark.
Linda Barimac beispielsweise
arbeitet abstrakt – ihre Art zu
zeigen, dass es „rund geht“ ist
schwer fassbar und lässt ei-

„Auf der Welt verändert
sich vieles, es geht rund“, be-
gründet Ulrike Kapp, Leiterin
des Kunstkreises, die Wahl
des Themas. Sie selbst setzt
sich in ihren Werken mit ge-
sellschaftspolitischen Proble-
men auseinander. In kleinen
Bildern, geklebt auf dünne, an
der Wand hängende Papp-
kreise, thematisiert sie unter
anderem die Ölkatastrophe
am Golf von Mexiko, Bulimie
und Fettleibigkeit bei Jugend-
lichen, die Verbindung von
Menschen aus aller Welt über
soziale Netzwerke und die
Nanotechnik. „Man sagt, sie
sei die dritte industrielle Re-
volution“, erklärt die Malerin.

Im Gegensatz zu ihren erns-
ten Bildern mit einer gewissen
Schwermut, strahlen Weid-
manns Werke Leichtigkeit

VON LINDA HEINRICHKEIT

Neuried – Wolfgang Weid-
mann ist 85 Jahre alt. Das Alter
sieht man ihm nicht an, man
merkt es ihm vor allem nicht
an. Wenn der Neurieder über
Kunst spricht, versprüht er ju-
gendliche Begeisterung. Wie
er erklärt, müssen die Symme-
trienineinemBildsosein,dass
der Betrachter immer beim
Blick in die eine Ecke ein Pen-
dant in der anderen sucht.
„Erst war der Krieg, dann ka-
men Studium, Hochzeit, Kin-
der. Jetzt habe ich Zeit zum
Malen“, sagt Weidmann. Er ist
einer von neun Künstlern, die
an der Jahresausstellung des
K&K(KunstundKultur)Neu-
ried in der Neurieder Grund-
schule teilnahmen–unterdem
Titel „Jetzt geht’s rund“.

Von Wehmut bis Leichtigkeit
Jahres-Ausstellung des K&K besticht durch ihre Vielfalt

Fasziniert von Jenny Hatz’ Werk „Initation“: Monika Kohlbecher mit Sohn Nico (9) und Tochter Julia (7). FOTO: SAUER

AKTUELLES
IN KÜRZE

PASINGER FABRIK
Innovative
Volksmusik
Der renommierte Harmo-
nikaspieler Herbert Pixner
gastiert am heutigen Frei-
tag in der Pasinger Fabrik.
Mit seinem Trio „Herbert
Pixner Projekt“ bringt er
innovative Volksmusik auf
die Bühne. Zusammen mit
Werner Unterlechner
(Kontrabass) und Katrin
Aschaber (Harfe, Hack-
brett) spannt Pixner einen
Bogen von traditioneller,
alpenländischer Volksmu-
sik über Eigenkompositio-
nen bis hin zu Blues- und
Jazzstücken. Das Konzert
aus der Veranstaltungsrei-
he „Bayern jetzt!“ der Pa-
singer Fabrik beginnt um
20 Uhr. Karten gibt es
noch an der Abendkasse
zum Preis von 14, ermä-
ßigt 10 Euro . mm

Kunsthandwerker
stellen aus
„Vom Handwerk zur
Kunst“ – unter diesem
Motto steht eine Ausstel-
lung in der Pasinger Fa-
brik, in der Kunsthand-
werker an diesem Wo-
chenende ihre Arbeiten
zeigen. Am morgigen
Samstag (14 bis 20 Uhr)
und am Sonntag (11 bis
19 Uhr) können die Besu-
cher Malerei, Schmuck,
Keramik, Mode und vieles
mehr betrachten. mm

Geschäftsanzeigen/-verbindungen

Komm mit ins
„Haus Mosaik“!

Wir bauen die neue Dorf-
mitte für das SOS-Kinderdorf
Ammersee.
Bitte helfen Sie mit
Ihrer Spende.
Mehr Infos unter
www.sos-kd-ammersee.de

Spendenkonto
Ammersee Bank Dießen
BLZ 70 09 16 01
Konto 184 06
Verwendungszweck:
„Haus Mosaik“

Bitte
helfen

Sie
jetzt !

Verwirklichen Sie Ihre persönliche Stiftungs-
idee mit der SOS-Kinderdorf-Stiftung. Und
helfen so Kindern bei einem guten Start in
ein eigenständiges Leben. Fordern Sie jetzt
Informationen an unter

SOS-Kinderdorf-Stiftung
Petra Träg
Renatastr. 77 · 80639 München
Tel. 089 12606-109
stiftung@sos-kinderdorf.de

Mit Ihrer Stiftung sichern Sie
die Zukunft vieler Kinder.
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Liebe Kaiser-Oma
Geburtstag ist wohl ohne Frage, der

schönste aller Ehrentage. Drum wollen
wir keine Zeit verlieren,

zum 83. Dir heute gratulieren.

Wir wünschen Dir von Herzen Glück, Du bist und bleibst
unser bestes Stück.

Es gratulieren Dir: Christian & Geli & Martina &
Sandra, Birgit & Marcus, Richie & Sophie, Richard

& Irmi, & Gerti

Ob Glückwünsche oder Gratulationen,
ob Grüße oder Liebenswertes - sie ist die
Gelegenheit für eine große Überraschung.

Telefon: (089) 5306 - 666

oder Gratulationen obationen ob

Leben mit Stil24Vermittlung von Pflegekräften
Sie suchen eine 24-Stunden Haushaltshilfe?

Wir haben sie !
Vermittlung professioneller Pflegekräfte

und Haushaltshilfen.
Kostenlose Info unter: 08151 - 189 22 97

www.merkur-online.de

www.tz-online.de

KFZ-MARKT
Anzeigenschluss
Für Samstag: Donnerstag 12.00 Uhr (Formatanzeigen),

16.00 Uhr (Fließsatzanzeigen)
Für Mittwoch: Montag 17.00 Uhr (Formatanzeigen),
Dienstag 11.00 Uhr (Fließsatzanzeigen)

REISEMARKT
Anzeigenschluss
Für Samstag: Mittwoch 17.00 Uhr
Für Dienstag: Freitag 15.00 Uhr

FUNDGRUBE/WÜHLTISCH
Anzeigenschluss
Für Donnerstag: Dienstag 16.00 Uhr

Anzeigenannahme

Telefon (089) 5306 - 666
Fax (089) 5306 - 640, 641, 642
Internet www.merkurtz.de

Montag bis Donnerstag 7.00 – 19.00 Uhr
Freitag 7.00 – 17.00 Uhr
Samstag 7.00 – 12.00 Uhr

STELLENMARKT
Anzeigenschluss
Für Samstag: Donnerstag 12.00 Uhr
Für Mittwoch: Dienstag 9.00 Uhr

IMMOBILIEN /WOHNUNGSMARKT
Anzeigenschluss
Für Samstag: Donnerstag 12.00 Uhr (Formatanzeigen)

16.00 Uhr (Fließsatzanzeigen)


